
Deutschlands wichtigstes 
            Zukunftsunternehmen. Familienarbeit: Ein Job, 

         der mehr Anerkennung verdient.

Wer Familienarbeit leistet, hat das Anforderungsprofi l eines 
Managers: Partnerschaft, Kindererziehung und Haushalts-
führung müssen in Einklang gebracht werden – vielfach 
noch ein bezahlter Job. Und alles ist im Teamwork zu be-
wältigen. 

Familienpolitik muss den Rahmen schaffen, in dem Fami-
lienmanager ein selbstbestimmtes Leben führen können. 
Andere glauben, mit einem Schuss aus der Finanzspritze 
die Geburtenrate in die Höhe treiben und die Probleme der 
Familien lösen zu können. 

Familienarbeit braucht Anerkennung und Akzeptanz. Sie hat 
einen enormen volkswirtschaftlichen und sozialen Wert, der 
bislang zu wenig gewürdigt wird. Familien- und Erwerbsar-
beit verdienen die gleiche gesellschaftliche Anerkennung. 
Das ist die Grundlage unserer Politik für Familien.

Wir sind offen für alle. Für Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Für alle, 
die gerne etwas leisten. Die im Leben etwas erreichen wollen – für 
sich, für ihre Familien und auch für ihr Unternehmen. Familien sind 
in der Mitte der Gesellschaft. 

Wir setzen auf Menschen, die wissen, dass Arbeit und Wohlstand in 
Deutschland nur durch das Engagement der Mitte gesichert werden.

Sie sind die Mitte. Die FDP ist Ihre 
Partei! Liberale Politik heißt: 
Gemeinsam für die Mitte.

Eingeladen sind alle, 

             die mehr wollen.

FDP – Bundesgeschäftsstelle
Thomas-Dehler-Haus  
Reinhardtstraße 14 · 10117 Berlin

Telefon: 030 – 284 95 80  
info@fdp.de ·  www.fdp.de

„Es ist die breite Mitte, die die Hauptlast 
der Abgaben und Steuern trägt. Aber das 
ist auch die vergessene Mitte. Für diese 
vergessene Mitte wollen wir sprechen.“

Dr. Guido Westerwelle

„Deutschland braucht mehr liberale Po-
litik für mehr Freiheit, mehr Wettbewerb 
und Soziale Marktwirtschaft.“

Dirk Niebel
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Für uns Liberale sind alle Gemeinschaften wertvoll, in der Menschen bereit 
sind, füreinander Verantwortung zu übernehmen:

Ehepaare mit Kindern, unverheira-
tete Eltern, allein erziehende Müt-
ter oder Väter, gleichgeschlecht-
liche Lebensgemeinschaften mit 
oder ohne Kinder und kinderlose 
Paare. 

Für uns ist dabei auch die gene-
rationenübergreifende Verantwor-
tung wichtig. Familie ist auch da, 
wo Erwachsene für Ihre Eltern ein-
stehen. Denn nicht jeder hat Kin-
der, aber alle haben Eltern. 

In einem Familienfotowettbewerb haben wir für unser Titelbild eine Mus-
terfamilie aus Mainz gefunden. Wir haben ganz bewusst auf Models ver-
zichtet und auf eine authentische Familie gesetzt, die alltägliches Glück, 
aber auch die alltäglichen Sorgen des Familienlebens kennt.

Wir wissen: Familien brauchen besondere Förderung, um die bisherigen 
Benachteiligungen auszuräumen. Familienpolitische Leistungen sind keine 
sozialen Wohltaten, sondern eine Investition in unserer Zukunft. 

 

Familie hat viele Gesichter.
Bedürfnisse und Wünsche aller Mitglieder einer Familie erfolgreich mit-
einander zu verbinden, ist die Kunst des Familienmanagements. Um El-
tern und Kinder dabei zu unterstützen, setzt die FDP folgende Schwer-
punkte:

Die „Rushhour des Lebens“ muss entzerrt werden. Hier kollidieren Berufsein-
stieg, Existenzaufbau, Familiengründung und die Sorge um die eigenen Eltern. 
Wir setzen uns für eine Neustrukturierung der berufl ichen Ausbildung und 
eine familienorien-
tierte Personalpo-
litik ein, die es ins-
besondere auch 
Vätern ermöglicht, 
sich an der Erzie-
hung ihrer Kinder 
zu beteiligen.

Familienpolitische Maßnahmen sind bisher weder aufeinander abgestimmt 
noch zielgenau. Unser Ziel ist die Überprüfung aller 145 familienbezogenen 
staatlichen Leistungen und deren Neuordnung in einer Familienkasse. 

Die FDP will jedem Erwachsenen und jedem Kind einen Steuerfreibetrag 
von mindestens 7.700 Euro gewähren. Ausgaben für Tagesmütter/-väter und 
Haushaltshilfen sollen bis zur Höhe von 12.000 Euro jährlich als Sonderaus-
gaben steuerlich abgezogen werden können.

Wir fordern fl exiblere Öffnungszeiten von Einrichtungen zur Kinderbetreuung. 
Die Betreuung von Kindern durch Elterngruppen oder Tagesmütter/-väter ist 
neben der institutionellen Betreuung besonders zu fördern. 

Familienfreundlicher Arbeitsmarkt.

Familienfördernde Finanzen.

Familiengerechte Infrastruktur.

Mehr Kindertagesbetreuung.

Wir brauchen mehr Kinderbetreuungsangebote – auch in den  Betrie-
ben. Familienfreundlichkeit muss ein Markenzeichen der deutschen 
Wirtschaft werden! Für Unternehmen zahlt sich das Engagement aus: 
Angestellte kehren schneller an den Arbeitsplatz zurück. Qualifi zierte 
Arbeitnehmer können gehalten oder neu gewonnen werden.

Den Ausbau der öffentlichen Kinderbetreuung fi nanzieren wir mit einer 
befristeten Erhöhung des Umsatzsteueranteils für die Kommunen: Der 
bisherige Anteil der Gemeinden steigt von 2,2 auf 3,2 %. Der demogra-
phische Wandel schafft zusätzlich fi nanzielle Freiräume. 

Wir wollen:

•  das Angebot an Kindertagesbetreuung für Kinder unter drei Jahren 
zum 31.12.2008 auf 500.000 Plätze ausweiten.

•  ab 1.1.2009 das Angebot der Kindertagesbetreuung für die Kinder 
unter drei Jahren möglichst kurzfristig auf bis zu 750.000 erweitern.

•  private Initiativen wie Elterngruppen, privat gewerbliche Initiativen 
und Betriebe, die zum Ausbau des Betreuungsangebots beitragen, als 
Existenzgründer fördern und durch Bürokratieabbau unterstützen. 

•  ein Gutscheinsystem für frühkindliche Bildung und Betreuung. Damit 
fördern wir Ihr Kind direkt, in einer Betreuungsform Ihrer Wahl.

Familie hat viele Gesichter.
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„Politik für Kinder ist eine Team-Aufgabe! Fami-
lie, Bildung, Gesundheit, Teilhabe und die Ent-
wicklung einer eigenständigen Persönlichkeit 
innerhalb der Gesellschaft müssen zu einem 
Gesamtkonzept verknüpft werden.“

Miriam Gruß, Vorsitzende der 
Kinderkommission des Deutschen Bundestages

„Arbeitszeiten müssen den Lebens und Famili-
enphasen besser angepasst  werden. Deshalb 
unterstützen wir fl exible Arbeitszeitmodelle, 
damit Frauen und Männer Familie und Beruf 
besser vereinbaren können.“

Cornelia Pieper, 
stellvertretende Bundesvorsitzende der FDP

„‚Heimchen am Herd‘ oder ‚Rabenmutter‘? Das 
ist falscher Mutter-Mythos, der Frauen benach-
teiligt und berufstätige Frauen stigmatisiert. Wir 
wollen erreichen, dass auch Männer Beruf und 
Familie miteinander vereinbaren können.“

Dr. Silvana Koch-Mehrin, 
Vorsitzende der FDP im Europaparlament


